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mir berbrufe genug. Sa mufe fidj baê

SBcibevoolf in Sidjt netjmen. Sev tommt
über bie bornigften fetten, beim cr ift
balb unb feft im Sattel, bor beut mufjt
bid) getoafjren, 9Jlattti!" rebete er böllig

cvnfttjaft jum glorti, beu tafe bir ja
ntdjt ins ©au fommen, fonft ." Stber

gleidj murbe er mieber frobfaunig.

Söni," fagte er, bu baft redjt, bater
unb Sobn braudjen ja ntdjt notmenbig

im gleidjen Spital franf ju fein, fo menig

ats ein Stierenfalb immer fo gutraffig
mirb mie fein Stammoater. Sfber Spafe

beifeite, ftdj uub bas $IorIi, mir gtoei

fönnen jufammen rufjig f>einr ba tjab

nur feineu Kummer. SBaê meinft,
ajtaitfi?"

Sie lädjelte immer nod) baä gleidje

ßädjeln, aber cin toenig mar fic bod)

röter getoorben.

©djön, fdjön," meinte ber bläfitoifel-
töni, abcv toie ift's jetjt mit bem "Höfe

tein V SBann meinft, bafe iclj's fjotett

fönnte?"

Sen Sdjimmel? Çe," ladjte ber SBirt

Ijeraus, auf bem fannft gfeidj beimreiten,
Söni. Sas Seppeli fann ifjn ja fübren.

3ft ein burdj unb burdj frommes Stöfelein

unb mirft bidj fomenig ab, als beine

Dfenbaitf ju Çaufe. SBir tooften jetjt binaus

unb ba fann es ber Knedjt gfeidj

fjerausfüfjren. SBas fagft?"
fta, iKatsljcrr," macfjtc ber Stfte, ber

bie Itebcrfröfjttcfjfeit feiner grauen Steug-

(ein unter ben SBimpern nadj SJcöglidjfeit

jit berbergen fudjte, mie fidj bie SBilb»

enten im SBaffer unter bie überfjängeubeu
SBcibeu unb Qcrlen bilden, gar fo ge=

fpveugt tjätte es ja mit beut Stöfetetn nietjt.
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Stber toenn's bir redjt ift, fann's mir's
fo aud). xu'b fjabe bann beu Sdjimmet
gfeidj bei ber §anb, menn idj ifjn brattdje.

Unb nutjen fottte man ibn batb fönnen,
benn idj babe bereits bie fjatbe SBett mit
Surben überlegt, biefe finb gar fetjon an
ben Stöden aufgefrijtdjtet unb roarten, roie

bie Solbaten, nur nodj auf ben Stbntarfdj.
®s febft mir nur an ber gaffung für fie.

©neu SBagen, granjbomini, follte idj
nodj jum Sdjimmet baben. SBenn audj

bas Stöfelein bas notmenbigfte ift, fo fauu

icb's otjne SBagen, otjne eine Suvbenbenne

audj loieber nicljt madjen. Slber," fetjte ev

bei, als er faf), bafe ber .Çiivfdjentuirt biefe

neue Zumutung geftiffenttidj übertjören

roollte, es roirb fidj ja, roilt's ©ott, ettoa

ein guter ÜKenfdj im Safe finben, bev mf|
fo einen SBagen billig übevtäfet. biel bran

tun fann unfereiner eben nicljt."
Sev Söirt blieb ftumm, bagegen fdjritt

er jent, gefolgt bon ben anbern, jur Stube

binaus.
Unb ba ftanben fie in ber monbflarert

Sßadji braufeen unb fdjauten auf bett

Knedjt, ber eben auf bas ©ebetfe feineê

iOieifterê einen Sdjimmel, ein altercê,

jiemlidj nbgefd;offeneê, aber immertjtti
gutgefjabertes Stöfelein, auê ber Stallüng
bor bte Stiege beê ©afltjaufes fütjrte.

SBas fagft jetjt?" fragte bev Çirfdjen
roirt ben Siften gar taut, beut Sdjtmmel
bas SRücfenpoffter flobfenb.

fta, ïKatsljerr," meinte bev bläfiroifek
töni, iclj fage bir bielmal bergeltsgott.
Sas ;)töfeteiu ba madjt eine gute ©at--

tttng, obtootjl idj itjm allroeg nidjt ju
fctjtoer auflaben barf, benn es mag fch o 1 1

allerlei auf fidj unb binter ftdj geljabt

unb nadjgefdjleppt fjaben, att feinem ®e-

ftell an. ©rab Ijoffärtig ftcljt'ê ja nidjt
ba. Sludj läfet eê ben Kopf etmaê tief fjer*

abfjängen, grab atê ob's brüber nadi

bäcljte, mie eê bodj immer mebr einem

Krebs ju gleidjen fomme, obfcfjon eê einft,

als ein geiftigeê ©efeböpf, berg unb SoJ

im Sprung genommen habt."
(fr fidjerte gemütlidj bor fidj bin.

fta, Söni," fagte, ettoaê berbvoffen,

ber SBirt, roenn bu mir baê Stöfelein feb

ber nodj Ijeruntermacfjft, obrooljl idj eê

bir bod) otjne einen roten Stoppen (äffe,

fo ." (Sr rourbe rafdj ftitt, beim cv

meinte bas gtorli mie erlöft aufatmen

ju feljen.

(Sortierung folgt.)
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mir Verdruß genug. Da muß sich das

Weibervolk in Acht nehmen. Der kommt

iiber die dornigsten Hecken, denn er ist

bald und fest im Sattel. Vor dcm mußt

dich gewahren, Maitli!" redete er völlig
ernsthast znm Florli, dcn laß dir ja
nicht ins Gau kommen, sonst ." Aber

gleich wurde er wieder frohlaunig.
Töni," fagte er, du hast recht, Vater
und Sohn brauchen ja nicht notwendig
im gleichen Spital krank zu sein, so wenig
als ein Stierenkalb immcr so gntrassig

wird wie sein Stammvater. Aber Spaß
beiseite. Feh und das Florli, wir zwei

können zusammen rnhig heim, da hab

nur keinen Knmmer. Was meinst,

Maitli?"
Sie lächelte immer noch das gleiche

lächeln, aber cin wenig war sie doch

röter geworden.

Schön, schön," meinte der Bläsiwiseltöni,

aöcr Ivie ist's jetzt mit dem Roß

lein? Wann meinst, daß ich's holen

könnte?"

Den Schimmel? He," lachte der Wirt
heraus, auf dem kannst gleich heimreiten,
Töni. Das Seppeli kann ihn ja führen.

Fsl ein durch und durch frommes Rößlein
nnd wirft dich sowenig ab, als deine

Ofenhank zn Hause. Wir wollen jetzt hinaus

und da kann es der Knecht gleich

herausführen. Was sagst?"

Fa. Ratsherr." machte der Alte, der

die Ueberfröhlichkeit seiner grauen Aeuglein

nnter den Wimpern nach Möglichkeit

zu verbergen suchte, wie sich die Wildenten

im Wasser nnter die überchängendcn

Weiden und Erlen dncken, gar so

gesprengt hätte es ja mit dem Rößlein nicht.
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Aber wenn's dir recht ist, kann's mir's
so auch. Feh hà dauu deu Schimmel

gleich bei der Hand, wenn ich ihn branche.

Und nutzen sollte man ihn bald können,

dcnn ich habe bereits die halbe Welt mit
Turben überlegt. Viele sind gar schon an
den Stöcken ausgeschichtet und warten, wie

die Soldaten, nnr noch anf den Abmarsch.

Es fehlt mir nur an der Fassung für sie.

Einen Wagen, Franzdomini, sollte ich

noch zum Schimmel haben. Wenn anch

das Rößlein das notwendigste ist, so kann

ich's ohne Wagen, ohne cinc Turhenbenne

auch wieder nicht machen. Aber," setzte er

bei, als er sah, daß der Hirschenwirt diese

neue Zumntnng geflissentlich überhören

wollte, es wird sich ja, will's Gott, etwa

ein guter Mensch im Tale finden, der mir
so einen Wagen hillig üherläßt. Viel dran

tun kann uuscreiuer eheu uicht."
Ter Wirt blieb stumm, dagegen schritt

er jeltt, gefolgt von den andern, mr Stube

hinaus.
Und da standen sie in der monoklaren

Rächt dranßen und schauten aris den

Knecht, der eben auf das Geheiß seines

Meisters einen Schimmel, ein älteres,

ziemlich abgeschossenes, aber immerhin
gutgchabertcs Rößlein, aus der Stallung
vor die Stiege des Gasthauses führte.

Was sagst jetzt?" fragte der Hirschen

Wirt den Alten gar tant, dem Schimmel
das Rückenpolster klopfend.

Ia, Ratsherr," meiute der Bläsiwiseltöni,

ich sage dir vielmal Bergeltsgott.
Das Rößleiu da macht eine gnte

Gattung, obwohl ich ihm allweg uicht zu

schwer aufladen darf, denn es mag schon

allerlei auf sich und hinter sich gehabi

und nachgeschleppt habeu, an seinem Ge

stell an. lmad hoffärtig steht's ja uiclt
da. Auch läßt es den Kopf etwas ticf
herabhängen, grad als ob's drüber nach

dächte, wie es doch immer mehr einein

Krebs zn gleichen komme, obschon es einst,

als cin geistiges Geschöpf, Berg und Tal

im Sprung genommen habe."
Er kicherte gemütlich vor sich hin.

Ja, Töni," sagte, etwas verdrossen,

der Wirt, wenn dn mir das Rößlein
selber noch herunterutachst, obwohl ich es

dir doch ohne einen roten Rappen lassc,

so ." Er wnrde rasch still, denn er

meinte das Florli wie erlöst aufatmen

zu sehen.

(Fortsetzung folgt.)
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werden zu sehr günstigen
Bedingungen vom Nebelspallerver-

lag in Rorschach gesucht.
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Köstlich ist die Feierstunde, Die Z fgarre,wi'e bekannt, Weil Du nie den Rauch derStu mpen
Wo Dir aus verklärtem Munde Macht den Mann erst imposant. In di'e Lunge Dir wirst pumpen,
BlaueVolklem hold entschweben- Merk Du- das ünd sei nicht faul : Rauchst Du noch mft loo Jahren
Sie vergolden Di'r das Leben! Steck Dirauch so was ms Maul! Fröhlich Stumpen und Zigarren!

SEI EIN MANN,
RAUCHE

STÜMPEN und CIGARREN 1

An den dauerhaften Stumpen Aus Kalibern ohne Zahl Willst imLeben Du was taugen,
Wirst Du nicht nur nicht verlumpen, Hast beim Händler Du dieWahl; HaltDi'r stets den Spruch vorAugen,

Sondern sicher mi'tdenDahren Lange, kurze, dicke, ferne : Denn er halt Dich mezum Narren:

Ein Vermögen Dir ersparen! Auch für Dich entdeckst Du eine! Rauche Stumpen undZigarren!"

1 Vi
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Kostllcr, lstclle Osiers tun6e. Dle? sgsrre^le-be^snnt, ^ellvuniecien^sucncler^tumpen
V/o vir su5 verklärtem k1un6e lisent 6en l^lsnn enr «mpo5snc. ln <ise ^ungeVlrv^sr5t pumpen,
ôlsueìvo'IKIeln nolcj ent5cnv^el>en. l^lerk Vlr clss uncj 5el nickt fsul : k^sucn5t Du nocnmse l0v!1skren
Iievergolclen l)i> c,s8 l.eôen! Zteàvirsucn^o v/â5 sn5i^1sulî fronlícn5tumpen uncl?igsrren!

/^n clen (lâuernàften 5tumpen >^U5 rvâlíoern onne ?sr,l ì/íll5t i'ml.eben vu vas tsugen.
Vint Vu nicnt nur nicnt verlumpen, l-ls5tt>eím riâncllervu ciieV/snl- risltvil- ^ek cien 5prucn Vorzügen,

8onclern sicner mit cien Ilsnren l.snge. kur^e, <1í>l<e, feme : Venn er liait Vicn nieium Marren:

^ln Vermögen vir er5osren! /^ucn ft'rVicn entclecl<5t vu eine! ..ksucne 5tum^en unciligsrren?"

N2
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